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Willkommen in der Welt des Taskmanagements

Management Sumnmy:
Taskmanagement ist ein neues, inno
vatives Modell und Berufsbild und
stellt eine Lösung der aktuellen Pro
bleme der Wirtschaft und im
Arbeitsmarkt dar. Einerseits fehlen
qualifiziene und rasch verfügbare
Personalressourcen zur Realisierung
spontaner Chancen und zur Bewäl
tigung überraschend auftretender
Herausforderungen. Andererseits
gibt es eine steigende Anzahl qua
lifiziener jobsuchender Führungs
kräfte und Manager, die ab der
Altersschwelle 40 als schwer ver
mittelbar gelten. Taskmanagement
ist die aktuelle, realisiene Antwon
auf die Frage nach dem Ausgleich
von Angebot und Nachfrage bei
Auf- und Abwärtsentwicklungen der
Winschaft.

Was ist und tut ein Taskmanager?
Der Taskmanager ist ein praxiserfahre
ner Unternehmer und bietet Unterneh
men bei akutem und temporärem Bedarf
seine Mitwirkung und sein aktuelles und
aus der angewandten Praxis kommendes
generelles Wissen und Fachwissen und
Fachkönnen an und setzt dies im Sinne
des Auftraggebers operativ ein. Er führt
die operative Umsetzung von Aufgaben
und Projekten auf be&istete Zeit durch.
Voraussetzung für den Taskmanager ist
eine nachgewiesene, mindestens 15
jährige operative Berufserfahrung in
konkreten Branchen und Aufgabenge
bieten.
Der Taskmanager ist ein "operativ mit
wirkender Fachexpene" auf Zeit, meist
auf Dauer eines Projekts. Aufgabe des
Taskmanagers ist es, als Unternehmer in
Eigenverantwortung Tasks durchzu
führen, der Task ist eine befristete exter
ne Dienstleistung in Form einer operati
ven Umsetzungsaufgabe.
Taskmanagement als Funktion des Task-

working ist mit der Tätigkeit eines intern
Mitwirkenden, Mitarbeiters, einer
Führungskraft, eines Managers oder
eines Projektleiters vergleichbar, nicht
mit der Funktion eines Beraters.
Als erforderliche Qualifikation zum
Taskmanager gilt beim Start

- eine aktuell erfolgte Praxistätigkeit als
qualifizierter angestellter Mitarbeiter
(Vorstand, Geschäftsführer, Manager,
Führungskraft, Projektleiter) oder
selbständiger und gewerbeberechtig
ter Unternehmer

- vom Typus Generalist, Spezialist oder
"Kombinierer"

- in einer oder zwei der Spezialisierun
gen wie Marketing, Vertrieb, Logistik,
Technik, Produktion, Organisation,
Betriebswirtschaft oder Personal und

- in maximal drei Branchen.

Die Voraussetzung zum Taskmanager ist
eine mindestens 15-jährige operative
Berufserfahrung, davon mindestens fünf
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Jahre in obigen Qualifikationen.
Der formale Nachweis erfolgt in Form
von schriftlichen Zeugnissen, Bestäti
gungen oder Verträgen über Tätigkeiten
in den ausgeübten Fachsparten und Auf
gaben oder mittels einer Begutachtung
durch ein qualifiziertes und praxiser
fahrenes Gremium.
Das Wechseln zwischen einer selbstän
digen (Tasknehmer) und unselbständi
gen (Angestellter) Funktion ist möglich,
wobei jeweils die Eindeutigkeit und Aus
schließlichkeit einer der beiden Funk
tionen bei ein und demselben Auftrag
oder Dienstgeber gegeben sein muss.

Wie entstand die Idee des Taskmanage
ments?
Den Anstoß gaben die Veränderungen
im Arbeitsmarkt, ausgelöst durch die
Konzentration der Unternehmen auf
Kernkompetenzen und Auslagerungen
von "non-core"-Aktivitäten an Dritte.
Konzernstrukturen verwandeln sich
zunehmend in Netzwerkstrnkturen, die
entsprechenden Strukturen und Res
sourcen im Arbeitsmarkt fehlen oder
sind nur in Ansätzen vorhanden. Es
mangelt an qualitativem und quantitati
vem Wachstum, welches nur "top
down" ( Idee - Projekt - Umsetzung
Geschäft ) entwickelt und stimuliert wer
den kann.
Die Konzentration auf Kernkompeten
zen und die Auslagerung von "unter
nehmensfernen" Aktivitäten stellen
keine Strategie auf Dauer dar, sind
je40ch seit geraumer Zeit und aktuell
die wirtschaftliche Realität.
Sieben lnitialpunkte waren für die Idee
des Taskmanagements ausschlaggebend:
1. Unternehmen wandeln sich von

"fixierten" Konzernstrukturen zu
"atmenden" etzwerkstrukturen,
die bisher vorhandenen Gesamtak
tivitäten werden auf die notwendigen
und vorhandenen Kern- und Kompe
tenzaktivitäten reduziert.

2. 1m Zuge dieser Lean Organisation
und des Lean Managements werden
Aktivitäten auf Tochterfirmen und
Partnerunternehmen ausgelagert
(Outsourcing) und damit Perso
nalressourcen freigesetzt (Outplace
ment). Die Unternehmen arbeiten
zunehmend mit (permanent ange
stellten) Kernteams und bei Bedarf
mit temporär rekrutierten Teams.

• WINC business 34 (1001) 4

~

3. Die freigesetzten Mitarbeiter bieten
sich im "Jobmarkt" an, das Ange
bot ist jedoch deutlich größer als der
Bedarf, da die Freisetzung bei fast
allen Unternehmen "stattfindet". Der
Einsatz dieser Mitarbeiter in tem
porären Aufgaben scheitert meist an
der"Vermittlung" von Angebot und
Nachfrage außerhalb des Jobmark
tes, an Vorurteilen der Auftraggeber
und am Fehlen eines adäquaten
Beauftragungsmodus, da der gängi
ge Werkvertrag der Tätigkeit ebenso
wenig entspricht wie die Bezeichnung
der Tätigkeit als Unternehmensbera
tung.

4. Alle bisherigen Maßnahmen der
Arbeitsplatzförderung durch Zuzah
lungen und Steuernachlässe haben
sich als unvollkommen erwiesen da
sie nicht die eigentliche Lös~ng
adressieren. eue Arbeitsplätze ent
stehen als Folge operativer Umset
zungen einer neuen Idee, nicht durch
Umschichtungen im bestehenden
Arbeitsmarkt. Zuerst bedarf es einer
Idee und eines Unternehmers, der sie
umsetzt, daraus folgend entstehen
Organisation und Infrastruktur und
am Ende dieses "Schaffensprozesses"
steht die Operation und die Dienst
leistung. Daher sind im ersten Schritt
freie Personalressourcen im kreati
ven Bereich von Unternehmen ein
zusetzen und dieser Bereich ist in der
Mitarbeiterpyramide meist oben
angesiedelt.

5. Es gilt daher, auf allen Ebenen der
Wirtschaft und der Unternehmen
"Unternehmer" zu etablieren und
damit entstehen in der Marktpyra
mide Aktivitäten und damit Jobs
"top down".

6. Diese Aktivitäten werden in vielen
Fällen zuerst nicht zu permanenten
Anstellungen im Sinne von Jobs
führen, sondern zu temporären Auf
gaben, zu so genannten Tasks.

7. Diese neu entstehenden Aktivitäten
haben positive Rückwirkungen auf
bereits bestehende Unternehmen, da
zusätzliches Auftragsvolumen für sie
von den neuen Unternehmungen
generiert wird und über Wachstum
neue Arbeitsplätze entstehen.

Unter dem Eindruck dieser Situations
analyse wurden folgende Prämissen für
das Projekt festgelegt:

1. Bildung eines erfahrenen, "politisch
und wirtschaftlich" unabhängigen
Teams ohne Eigeninteressen

2. Durchgängiges Projekt: Idee - Kon
zept - Test - Erfolg - Akzeptanz 
Umsetzung auf breiter Basis.

3. Aktive Mitwirkung der Sozialpart
ner (unter Vermeidung parteipoliti
scher und ideologischer Vorgaben)
zur Erzielung der notwendigen Brei
tenwirkung.

4. Evolutionärer Ansatz mit Selbstver
antwortung, Nutzenargumentation
und Win-win-Strategie.

5. Nutzung bestehender Strukturen,
Organisationen, Partner und Medien
zur Projektbeschleunigung.

6. Entwicklung, Darstellung und Doku
mentation des Projekts und interna
tionale Verbreitung (EU).

7. Begleitung und Weiterentwicklung
des Projekts und seines Umfeldes
durch das ATMG-Team.

Seit wann gibt es Taskmanagement?
Der Austrian Senior Experts Pool und
das Wirtschaftsforum ,der Führungs
kräfte erkannten die Chancen eines
neuen Berufsbildes - des Taskmanagers
- und starteten 1999 unter der Projekt
leitung von Eugen Krammer mehrere
erfolgreiche Initiativen wie "Partner
schaft auf Zeit" und gemeinsam mit dem
AMS das Projekt EUSPUG, eine Job
vermittlungsagentur für Führungskräfte.
In Kooperation mit der WKÖ und GPA
entstand das Projekt e-Task mit elektro
nischer Vermittlungs-Plattform und Ser
vices für professionelles Taskmangement
durch die Austrian Taskmana-gement
GroupATMG.
Das Projekt EUSPUG (Europäisches Ser
vice für Personalvermittlung und Unter
nehmungsgründung) wurde und wird
vom AMS Wien und Niederösterreich
und vom Wiener ArbeitnehmerInnen
Förderungs-Fonds (WAFF) unterstützt
und ist Pilot für das Taskmanagement.
Bereits im ersten Jahr konnten 100 von
140 "schwer vermittelbaren" jobsu
chenden Führungskräften und Akade
mikern vermittelt werden, von denen 80
nach zwölf Monaten wieder eine fixe
Anstellung hatten. Der Erfolg des Pro
jekts ist ungebrochen, von bisher rund
1000 Klienten wurden 800 erfolgreich
vermittelt und 600 davon in einer ange-
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stellten Führungsfunktion, derzeit ste
hen rund 300 Klienten bei EUSPUG in
qualifizierter Betreuung.
Aus den gewonnenen Erkenntnissen und
der positiven Erfahrung und Referenz
des Projekts entstand in Kooperation
mit der Wirtschaftskammer Österreich
(WKÖ) und der Gewerkschaft der Pri
vatangestellten (GPAwork@professional)
das Projekt e-Task mit elektronischer
Vermittlungs-Plattform und Services für
professionelles Taskmanagement.

Wofür braucht man einen Taskmanager?
Der Taskmanager setzt vorliegende Kon
zepte und Pläne operativ um, unterstützt
Implementierungen und Veränderungen,
wirkt bei der Einführung neuer Produk
te, Leistungen und Lösungen mit und
übernimmt temporär die Aufgaben
interner Mitarbeiter. Er ist weder Unter
nehmensberater noch ständiger "Ersatz"
für Mitarbeiter.

Die unternehmerischen Dienstleistungen
des Taskmanagers umfassen:

- die Umsetzung von vorliegenden Kon
zepten und Plänen

- die Implementierung und Veränderung
von organisatorischen Strukturen

- die Einführung neuer Produkte,
Lösungen und Leistungen in neue
Märkte

- die temporäre Übernahme von
Führungs- und Leitungsaufgaben

- die spontane Nutzung von Innovatio
nen und Marktchancen

die Abwendung von aktuellen Krisen
und die Lösung von aktuellen Problemen

- die Zurverfügungstellung und Anwen
dung von praxisorientiertem know
how

Die Dienstleistungen des Taskmanagers
umfassen nicht industrielle, Handels
und handwerkliche Tätigkeiten sowie
jede "dienstnehmerähnliche Anstel
lungsform".

Wer braucht wann einen Taskmanager?
Jeder Unternehmer, der temporäre
Fachressourcen zur Lösung und Bewäl
tigung von Aufgaben und zur Nutzung
von Chancen benötigt. Der Taskmanager
übernimmt vom Auftraggeber den Auf
trag - einen Task - mit genauer Zielde
finition unter festgelegten Bedingungen:

• Der Taskrnanager bietet sich vor allem
für jene Gebiete und Aufgabenstel
lungen an, für die interne Mitarbeiter
fehlen oder "nicht zu begeistern" sind.

• Die Erschließung neuer Märkte und
Kundenkreise, die Erstellung neuer
Regeln und Werte, Gründung von
neuen Unternehmensbereichen (busi
ness new inventing),

• Der Einsatz neuer Verfahren, Techno
logien und Logistikkonzepte, neue
Marktzugänge und der Bereich der
Kundenbindung - CRM (Business new
enginneering),

• Die Anwendung erneuerter Techniken,
Methoden und Verfahren, neue Orga
nisationsformen, innovierte Infra
strukturen, Unterstützung bei
Führungswechsel und Firmenüberga
be (Business reengineering),

• die Besinnung auf ursprüngliche und
erfolgreiche Unternehmensziele und
das Kerngeschäft, Repositionierung
gegenüber dem Mitbewerb, Umset
zung des Total Quality Managements
(Business re-inventing),

• die temporäre Verstärkung kurzfristi
ger Schwerpunkte und parttime-Funk
tionen für KMU.

• In allen Einsatzfällen ist eine strikte
Trennung zwischen den Aufgaben des
Taskrnanagements und des Unterneh
mensberaters wahrzunehmen.

Die Aufgaben der Unternehmensberater
schaffen in vielen Fällen die Vorausset-"
zungen für die Aufgaben der Taskma
nager.
Die Taskrnanager wiederum stellen eine
optimale additive Ressource zur opera
tiven Umsetzung der Erkenntnisse,
Ergebnisse und Empfehlungen der
Unternehmensberater dar.
Damit ergibt sich eine synergetische Wir
kung für beide Berufsbilder.

Wer wird und wie wird man Taskmanager?
Taskmanagement ist eine interessante
und chancenreiche Alternative zur
Anstellung als Mitarbeiter und bietet die
Entfaltungsmöglichkeiten eines Unter
nehmers. Voraussetzung ist eine qualifi
zierte Berufserfahrung zur offiziellen
Zulassung als Taskrnanager auf Basis
eines Gewerbescheins (z. B. Untemeh
mensberatung). Durch die persönliche
Zertifizierung des Taskmanagers (Certi-
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fied Taskmanager) und seiner durchge
führten Tasks (Certified Taskreference)
verbessert er laufend sein individuelles
Angebot.
In der Startphase des Taskmanagements
(Oktober 2002) werden sich vor allem
jobsuchende und in beruflicher Neuori
entierung befindliche Führungskräfte
und Manager für das neue Berufsbild
engagieren.
Aktuell gibt es bereits Anfragen von
interessierten Führungskräften in lang
fristig sicheren Positionen für das
Taskmanagement. Damit wird das neue
Berufsbild von der Problemlösung zur
Chancenerhöhung für qualifizierte
Markttellnehmer. Das Einstiegsalter der
Taskmanager ist durch die Vorausset
zung der 15-jährigen operativen Praxis
nach unten limitiert und garantiert
Erfahrung und Kompetenz.
Der Zugang zum Taskmanagement
erfolgt auf Basis eines vorhandenen oder
zu erwerbenden Gewerbescheines (vor
zugsweise Unternehmensberatung) und
der Absolvierung des Taskmanager
Checks (TMC). Hierbei werden formal
die Voraussetzungen "in Papierform"
anhand der entsprechenden Dokumente
oder qualifizierter Nachfragen durch
ATMG überprüft.
Bei positivem Ausgang der Prüfung ist
der Zugang zur Vermittlungsplattform
für den Taskmanager und gleichzeitig
die Sicherheit gegeben, dass sich auf der
Plattform ausschließlich gewerbebe
rechtigte Partner treffen, da auch die
elektronische Plazierung des Tasks an
einen gültigen Gewerbeschein gebunden
ist.

Wie kommt man m einem ..guten" Task
manager?
Auf dem österreichweiten Portal der
österreichischen Wirtschaftskammer
wko.at werden im elektronischen
Marktplatz e-Task Angebot und Nach
frage entgeltlich zusammengeführt.
Taskgeber, Taskmanager und Task
Koordinatoren sind gewerbeberechtigte
Unternehmer und nutzen die Services
des Portals, um optimale Partnerschaften
zu schließen. Die Qualität und Kompe
tenz der Taskmanager wird durch Zer
tifizierungen sichergestellt.
Der Zugang zu e-Task erfolgt über die
Plattform wko.at und ist in Form eines
elektronischen Marktplatzes gestaltet.
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Informationsservices geben Auskunft
über die Art und Vorgangsweise der
bestehenden Dienstleistungen. Der
Taskmanager ist mit einer digitalen Sig
natur ausgestattet, welche einen korrek
ten und gesicherten Umgang mit den
Angaben und Daten sicherstellt.
Er kann in e-Task seine Qualitäten und
Kapazitäten in Form eines Task-Inserats
präsentieren oder mit dieser Tätigkeit
einen entgeltlichen (10% des abge
schlossenen Taskvolumens) Taskagen
ten beauftragen. Die Kosten für die Prä
sentation eines aktuellen Inserats betra
gen derzeit EURO 75,-.
Der Taskmanager kann über die Platt
form ebenso einen oder mehrere Taska
genten oder ergänzende und unterstüt
zende Taskmanager für ein Taskteam
finden.
Der Taskgeber geht mit seinem definier
ten Task entweder selbst auf die Platt
form oder beauftragt damit einen ent
geltlichen Taskvermittler, der ihm auch
bei der Definition und Formulierung des
Tasks behilflich ist. Ebenso kann der
Taskgeber über die Plattform geeignete
Taskvermittler und Taskteams finden.
Zu der Plattform haben im Rahmen
eines "virtuellen Schaufensters" alle
Mitglieder der WKÖ mit aktuellem
Gewerbeschein Zugang, um den Task
managern und Taskagenten ihre Pro
dukte, Lösungen und Leistungen anzu
bieten, beispielsweise Büros in Kurz
miete, Kurzleasing für IT und Kommu
nikation, Sekretariatsdienste oder son
stige unterstützende und beratende Lei
stungen.

Chancen und Erfolg für das Taskmanage
ment
Durch die professionelle und nutzenori
entierte Dienstleistung der Austrian
Taskmanagement Group ATMG im
Auftrag der WKÖ werden der Markt
eintritt, die begleitenden Services und
die notwendige Promotion sichergestellt
und Standards für die Marktpositionie
rung und Weiterentwicklung des Task
managements geschaffen.
Die ATMG sieht ihre Aufgabe darin, die
folgenden Effekte zu initüeren, zu sti
mulieren und zu unterstützen:

• Bedarfsweckung für das Taskmanage
ment durch Information, Promotion
und Werbung bei potenziellen Task
gebern und Taskmanagern erreichen,

• Konsens, klare Regeln und Synergien
in der Aufgabenteilung und Zusam
menarbeit zwischen Unternehmensbe
ratern (Strategie) und Taskmanagern
(Operations) erzielen,

• Stärkung und lmageverbesserung für
die persönlichen Qualitäten Selbstver
antwortung, Selbständigkeit und
Unternehmertum fördern,

• Angebote qualifizierter und zertifi
zierter verfügbarer Personalressour
cen für temporäre, operative, verän
dernde Prozesse in gesicherter Qua
lität und Rechtsform zur Verfügung
stellen,

• Nutzung qualifizierter verfügbarer
Personalressourcen jobsuchender und
veränderungsinteressierter Führungs
kräfte und Manager sowie die Umset
zung des Gender Mainstreaming zu
ermöglichen,

• notwendige Infrastruktur - Regeln,
Plattform, Services und Partner - und
den Zugang zum Markt und den
potenziellen Taskgebern zur Verfü
gung stellen,

• Durchgängigkeit und einfachen Wech
sel zwischen Job und Task und damit
zwischen unselbständiger und selb
ständiger Beschäftigung erleichtern,

• Entwicklung, Veränderung und Inno
vation der Wirtschaft durch Taskma
nagement in Abstimmung und Koope
ration mit den Sozialpartnern fördern,

• Erleichterung und Unterstützung von
Unternehmensgründungen und Unter
nehmensgründern durch die Verfüg
barkeit temporärer Personalressour
cen bewirken,

• integrative Systeme für die Zusam
menarbeit aktuell ausgebildeter jün
gerer kreativer"Theoretiker" und
älterer markterfahrener "Praktiker"
als Partner schaffen,

• das österreichische Pilotprojekt als
Referenz und europäisches Koopera
tionsmodell für die Mitgliedsländer
und Beitrittskandidaten der EU vor
bereiten.

Wenn das Projekt eine entsprechende
Eigendynamik erreicht hat, werden eine
Reihe von Aktivitäten, welche bis dahin
ATMG und die WKÖ als Pilotfunktio
nen wahrgenommen haben, an interes
sierte und qualifizierte Dritte übergeben.
Dies wird über eine zu gründende Por
talbetriebsgesellschaft realisiert.

WeiIere Entwiddq des TasImaIagemenIs
Taskmanagement ist ein Baustein im
"neuen" Arbeitsmarkt und die Idee des
Taskmanagers ist sowohl vom Aufga
benbereich als auch von der Verbreitung
(EU-Pilotprojekt) erweiterungsfähig. Die
ATMG geht von einem starken Wachs
tum der Taskmanager aus und erwartet
für das Jahr 2007 rund 50.000 Task
manager in Österreich.

• Die Struktur des aktuellen Arbeits
marktes mit mehreren Ebenen (Mana
gementlevel 1 und 2, Angestellte und
qualifizierte Facharbeiter, Arbeiter)
wird sich auch im Taskmanagement
etablieren.

• Das gegenwärtige Projekt fokussiert
mit dem Taskmanager auf die Ebene
des Managementlevel 1 (Topmanage
ment) und Level 2 (Mittelmanagement
und Führungskräfte).

• Denkbar ist eine Erweiterung des
Taskmanager-Modells "top down" in
Form von Taskprofessionals (Ange
stellte und Facharbeiter) und Task
workern (qualifizierte Arbeiter).

• Der Umfang des Taskmanagements
und der"Top down"-Erweiterungen
hat seine sinnvolle Grenze in der pra
xisorientierten Erkenntnis und Erfah
rung, dass ein stabiles Unternehmen
im Minimum 70% seiner Ressourcen
"fix angestellt" hat. Ausgenommen
davon sind"virtuelle" Organisations
formen (Strukturvertriebe als Beispiel),
die mit einer extrem kleinen Kern
mannschaft arbeiten.

• ATMG sieht für die nächsten fünf
Jahre stärkere "Wanderungen" im
Arbeitsmarkt von fixen zu Task-Ver
hältnissen, andererseits Unterneh
mensgründungen durch erfolgreiche
Taskmanager und das Entstehen von
neuen "Mehrpersonen-Unterneh
menU. Die Zahl der Taskmanager in
diesem Zeitraum schätzt ATMG auf
rund 50.000 Personen. Einen Hinweis
dazu gibt die Entwicklung der selbst
ändigen Datenverarbeiter und Tele
kom-Dienstleister im Fachverband der
Unternehmensberater. Von den derzeit
23.000 Mitgliedern dieser Gruppe übt
mit Sicherheit der größere Teil seine
Tätigkeit ähnlich einem Taskmanager
aus.

• WING business 34 (1001) 4



Bereicherung der Unternehmenskultur
durch Taskmanagement
Prinzipiell tritt durch das Taskmanage
ment ein neuer Partner im Markt auf,
weIcher durch seine eindeutige Unter
nehmerfunktion in Verbindung mit
Tätigkeiten, die sehr oft mit denen eines
firmenintern Mitwirkenden vergleich
bar sind, eine neue Form der "Arbeits
kultur" prägen wird.
Die weitgehende Fremdbestimmung des
angestellten Managers in Bezug auf Aus
bildung, Positionierung, Image, Position
und "Verkaufswert" wandelt sich für
den Taskmanager in eine eigenverant
wortliche Aufgabe. Die "Entlohnung pro
Zeiteinheit" wird zur erfolgsabhängigen
"finanziellen Wertschätzung", unter
nehmerische Entscheidungen und Eigen
motivation treten in den Vordergrund.
Das mit steigendem Alter höhere und
nur geringfügig beeinflussbare Existenz
risiko des Angestellten wird zur direkt
beeinflussbaren und weitgehend eigen
verantworteten "Spontan- und Perma
nent-Herausforderung". Abfedernde
Maßnahmen wie Kündigungsfristen,
Abfertigungen, Arbeitslosengeld, bezahl
te Umschulung oder Outplacement fal
len weg und müssen durch Eigenvorsor
ge abgedeckt werden. Die bisherige per
sönliche und meist begrenzte "Innenak
quisition" im Unternehmen wird zur frei
gestaltbaren "Außenvermarktung" mit
laufender Pflege des persönlichen Net
working. Die bisherige Mitverantwor
tung wird zur vollen Eigenverantwor
tung in allen Geschäftsbelangen.
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für
Taskmanager ist die Anwendung einer
Win-win-Strategie im eigenen Interesse,
da die Geschäftspartner in aller Regel
größer und stärker sind und erbrachte
Qualität, Fairness und Vertragstreue zu
den stärksten Argumenten des Taskma
nagers zählen.
Seine "Doppelfunktion" als Unterneh
mer und "angestelltenähnlicher" Auf
tragnehmer ist ein interessanter neuer
Marktaspekt und eröffnet dem Task
manager sowohl den Weg zum erfolg
reichen Vollunternehmer mit Verant
wortung für eigene Mitarbeiter als auch
zum begehrten "unternehmerischen
Manager in einem Unternehmen. Diese
Doppelfunktion ist aber auch ein Anlass,
sowohl in der Wirtschaftskammer als
auch in der Gewerkschaft einen Partner
des Taskmanagers zu sehen.

Fakten und Termine mm Taskmanagement
Die konkreten Funktionen und Services
des Taskmanagements starteten im 4.
Quartal 2002.
Dazu gehören die jeweils aktuelle Infor
mation über den Status und die Bedin
gungen des Projekts, eine Hotline für
FAQs, laufende Taskmanager-Checks,
die elektronische Plattform e-Task, die
Matching-Funktionen zur Vermittlung
von Auftragnehmer (Taskmanager) und
Auftraggeber und begleitende Services
wie Taskagent, Taskvermittler und ein
Signaturservice zur bargeldlosen Zah
lungsabwicklung und zur Sicherung rele
vanter (zertifizierter) Daten.
Die jeweils aktuellste Information zum
Projekt kann unter www.atmg.at und
www.task..rD.anager.atabgefragtwerden.
Auf diesem Weg ist auch die elektroni
sche Anmeldung zum Taskmanager
Check möglich.
Unter der Servicenummer 01-800
22112211 erhält der Interessent Ant
worten auf die jeweils aktuellsten Fragen
und Informationen zum Taskmanage
ment. Unter dieser Nummer sind auch
alle verfügbaren Kontaktpersonen zu
den Themenkreisen des Taskmanage
ments erfragbar.
Taskmanager-Checks werden laufend
seit dem 16. September 2002 in Wien
durchgeführt, mit Stand vom 28.10.
haben rund 80 Taskmanager den Check
positiv bestanden, es liegen derzeit wei
tere 120 Anmeldungen zum Check vor.
Bis zum Jahresende 2002 werden 200
Taskmanager ihre Dienste anbieten.
Die elektronische Vermittlungsplattform
e-Task läuft seit 3. Oktober 2002 im
Testbetrieb und nimmt mit 25. Oktober
ihre offizielle Funktion auf.
Die ersten Taskagenten (als Service für
Taskmanager) und Taskvermittler (als
Service für Taskgeber) sind verfügbar
und haben das Service für ihre Klienten
bereits begonnen.

Willkommen in der Welt des Task
managements
Taskmanagement eröffnet Wirtschaft
und Arbeitsmarkt sowohl bei wachsen
den als auch bei stagnierenden Märkten
neue Möglichkeiten und Chancen zur
Differenzierung und damit zur Ver-bes
serung der aktuellen Position. Das Ange
bot geht an kleine und mittelständische
Unternehmen (Experten-Sharing) eben-

so wie an große Unternehmen und
Organisationen (Projekt-Sharing) im
österreichischen Markt und im interna
tionalen Umfeld.
Neu am Taskmanagement ist, dass mit
diesem europäischen Pilotprojekt die
notwendige Infrastruktur in Form der
gesetzlichen Vertretung und der Status
der Taskmanager ebenso geregelt ist wie
die Vermittlungsplattform, die Spielre
geln, der Marktzugang, Partner, Services
und Information.
Aufgabe des ATMG ist es darüber hin
aus, durch Information und Promotion
das Berufsbild des Taskmanagers so
positiv zu platzieren, wie es seinem
marktpoliti:;chen Status und Nutzen
zukommt.
Durch Taskmanagement ergeben sich
zwei wirtschafts- und arbeitsmarktpoli
tische Aspekte:

Kurzfristig:
• Lösungen für erhöhten Personalbedarf

als Kapazitäten-Sharing, bei welchem
verknappte Ressourcen zwischen meh
reren Unternehmen geteilt werden

• Lösungen für den Bedarf von klein
und mittelständischen Unternehmen,
die sich notwendige Fachressourcen
aus Kostengründen teilen, in Form des
Experten-Sharings

• Lösungen für größere Unternehmen,
die ihre Umsetzungsprojekte intern
und extern besetzen und Projekt-Sha
ring durchführen, sowie

• Lösungen bei reduziertem Bedarf, wo
für eine Aufgabe im Sinne von Task
Sharing mehrere Taskmanager beauf
tragt werden.

Diese Lösungen ermöglichen es Unter
nehmen, additive Geschäftsmöglichkei
ten ohne kostenintensive Personalvor
haltung wahrzunehmen.

Langfristig:
• Lösungen für das "Atmen" von Unter

nehmungen und Organisationen und
das Einbringen externer Erfahrungen
und Experten

• Lösungen für begrenzte, befristete und
terminisierte Anforderungen im Sinne
von parttime, shorttime und just in
time.

Diese Lösungen verhindern oder redu
zieren die Vergeudung von Chancen und
Personalressourcen (Wissen, Erfahrung,
Praxis) und vermindern das Problem der
Alters- und Geschlechtsdiskriminierung.
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